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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Soziales und 
Gesundheit -

  
Tagesordnung I Punkt 4 der öffentlichen Sitzung am 01. Juli 2015

Vorlagen-Nr. 15-F-08-0031

Kündigungsfristen nach Tod von Angehörigen
- Antrag von Linke&Piraten vom 23.06.2015 - 

Der Presseberichterstattung und einem Schreiben an die Fraktionen war zu entnehmen, dass eine 
Bürgerin negative Erfahrungen nach dem Tod von Angehörigen mit der Abwicklung der 
Wohnungskündigung bei einem städtischen Wohnungsunternehmen machen musste.

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten:

1. Welche Möglichkeiten sieht der Magistrat, Kündigungsfristen im Todesfall abweichend vom 
BGB zugunsten der Angehörigen zu verkürzen?

2. Welche Standards gibt es in der Stadtverwaltung und in stadteigenen Gesellschaften im 
Umgang mit trauernden Angehörigen?

3. Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um zukünftig ähnliche Vorkommnisse zu 
verhindern?

Beschluss Nr. 0111

1. Die Punkte 1 und 3 werden von der antragstellenden Fraktion für erledigt erklärt. 

2. Punkt 2 wird abgelehnt.

 

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .07.2015
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Manjura
stellv. Vorsitzender
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Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .07.2015

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden,     .07.2015
    - 16 -

Dezernate I und II 
mit der Bitte um Kenntnisnahme Gerich

Oberbürgermeister
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